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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 7. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Sehr herzlich bedanken darf ich mich bei allen 
Wählerinnen und Wählern der Landtags-, Ge-
meinderats– und Bürgermeisterwahl am 27. Sep-
tember 2015. Die hohe Wahlbeteiligung mit rund 
90 Prozent sowie das Ergebnis sind ein klarer 
Auftrag, sich auch in Zukunft in guter Zusammen-
arbeit für die Heimat zu engagieren. 
Die konstituierende Gemeinderatssitzung ist für 
Freitag, den 30. Oktober 2015 geplant. Mit der 
Angelobung der gewählten Gemeinderatsmitglie-
der sowie der Ersatzmitglieder bei der Konstituie-
rung werden auch einige Änderungen vollzogen. 
Ein Dank gilt allen scheidenden Gemeinderats-
mitgliedern und Ersatzmitgliedern für ihren Ein-
satz. Aus dem aktiven Gemeinderat scheiden 
Nikolaus Leonhartsberger, Franz Jakob, Christi-
an Leitner und Wolfgang Beer (jetzt Ersatzmit-
glied) aus. Neue Mitglieder im Gemeinderat sind 
Leopold Fasching, Manuel Leitner, Irene Aigner 
und Johann Kastenhofer. 
Hinweisen darf ich auf die Stellenausschreibung 
auf der Seite 5. Es wird eine Reinigungskraft für 
20 Wochenstunden gesucht.  
Am Containerstandplatz in Struden wurde vor 
kurzem für die braunen Restmüllsäcke ein eige-
ner Container aufgestellt. 
Sehr herzlich einladen darf ich zu „Jugend musi-
ziert“ am Freitag, den 13. November um 20.00 
Uhr im Gemeindesaal. 
 
 

 
 
 

   Ihr/dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2015 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Erntedankfest 
Das Erntedankfest wurde heuer 
am Sonntag, den 4. Oktober gefei-
ert. Der Festzug von der Fischer-
brücke in die Pfarrkirche wurde 
von der Musikkapelle angeführt. 
Nach dem Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche wurde zum Frühschop-
pen mit der Trachtenmusikkapelle 
St. Nikola in den Gemeindesaal 
eingeladen. Im Pfarrsaal wurde 
eine Kinderbetreuung angeboten 
und die Bilder von der Ministran-
tenreise nach Rom vom August 
gezeigt. Um die Gästeversorgung 
bemühten sich Helfer/innen von 
Pfarre und Bauernschaft sowie 
Hans Leonhartsberger mit seiner 
Weinbar. Allen, die zum gelunge-
nen Fest beitrugen, gilt ein herzli-
ches Danke! 

Die von den Bäuerinnen und der Jugend gemeinsam gebun-
dene Erntekrone wurde von Pascal Fasching, Paul und Lukas 
Rosenthaler sowie Manuel Aigner in die Pfarrkirche getragen. 

Die Volksschulkinder (hier am Foto sind Klara Ferk-
schneider, Lea Schachinger und Lukas Türscherl zu 
sehen) wurden von ihren Lehrerinnen Eva Maria 
Lettner, Brigitte Greisinger und Melanie  
Brandstötter begleitet.  

Die Goldhaubenfrauen nahmen ebenfalls am Ernte-
dankfest teil. 

Zwischen Festgottesdienst und Frühschoppen spielte 
die Musikkapelle vor dem Gemeindesaal einige      
Stücke. 
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Um die Mehlspeisen kümmerten sich die Frauen, 
v.l. Kerstin Aistleitner, Anita Leonhartsberger, Rena-
te Unterweger und Maria Lumesberger, hier am Fo-
to mit Pfarrer Berthold Müller sowie Angelika Hau-
benberger mit ihren Töchtern Flora und Marie. 

Neuer Container für Müllsäcke 
Am Containerstandplatz in Stru-
den wurde vor einigen Wochen 
ein eigener Behälter für die brau-
nen Restmüllsäcke aufgestellt. 
Rund 50 Haushalte im Gemeinde-
gebiet bringen ihren Restmüll in 
den braunen Säcken selbst zum 
Containerstandplatz. Dies erspart 
erhebliche Transportkosten, weil 
damit der LKW der Energie AG 
wesentliche Kilometer einsparen 
kann und nicht zum Beispiel auch 
in die Ortschaften Achleiten und 
Sattl fahren muss.  
Es werden alle Haushalte gebe-
ten, beim Anliefern der braunen 
Restmüllsäcke diese in den dafür 
aufgestellten Behälter zu geben 
und den Deckel wieder zu schlie-
ßen. Danke! 
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Kindergarten 

Anfang September startete das 
Kindergartenjahr 2015/2016 im 
Kindergarten St. Nikola. Mit 18 
Kindern wurde gestartet und in 
den nächsten Tagen wird es noch 
eine Ergänzung geben. Betreut 
werden die Kinder von Kindergar-
tenleiterin Melanie Lechner und 
ihrer Helferin Margit Fischer. Um 
ein Kind mit zusätzlichem Förder-
bedarf noch besser unterstützen 
zu können, wird für 9 Stunden pro 
Woche eine Stützkraft das Kinder-
gartenteam verstärken.  
Ab 22. Oktober 2015 wird Elisa-
beth Aigner diese Aufgabe über-
nehmen. 
 
 
 
 
 

Das Foto zeigt die am 12. Oktober anwesenden Kinder mit Melanie 
Lechner (r.) und Margit Fischer. 

Volksschule 

Das Schuljahr 2015/2016 startete 
am 14. September 2015. Unsere 
Volksschule besuchen derzeit 32 
Kinder. Das Lehrerinnenteam be-

steht aus Direktorin Brigitte Grei-
singer (3. und 4. Schulstufe), Me-
lanie Brandstötter (1. und 2. 
Schulstufe), Martina Hinterlechner 

(Sprachfördergruppe mit 8 Kin-
dern), Religionslehrerin Eva Maria 
Lettner und Werklehrerin Gabriele 
Wegerer. 

Die Kinder der 1. und 2. Schulstufe mit Melanie Brand-
stötter, Brigitte Greisinger und Martina Hinterlechner. Das Foto zeigt Direktorin Brigitte Greisinger mit 

den Kindern der 3. und 4. Schulstufe. 
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Gesunde Schuljause 
Die Ortsbauernschaft St. Nikola 
stellte sich am Montag, den 5. Ok-
tober in der Volksschule St. Nikola 
mit der Aktion „Gesunde Schuljau-
se“ ein. Durchgeführt wurde die 
Aktion von Ortsbäuerin Maria Lu-
mesberger, ihren Stellvertreterin-

nen Renate Unterweger und Ma-
ria Raffezeder sowie Anita Leon-
hartsberger. Angeboten wurden  
z. B. Kartoffelsuppe, heiße Kartof-
feln in verschiedensten Farben mit 
Butter, Erdäpfelkäse– und Butter-
brote und als Abschluss ein Apfel-

kuchen. Kein Wunder, dass sich 
die Schulkinder und ihre Lehrerin-
nen die gute Jause schmecken 
ließen. Ein herzliches Danke den 
Bäuerinnen für ihre Initiative.  
 

Raphael Hader und Sarah Gassner  
beim Suppenessen 

Blick auf einen Teil der gesunden Schuljause 

Das Foto zeigt v.l. Maria Lumesberger, Maria  
Raffezeder, Valentin und Renate Unterweger sowie 
Anita und Simone Leonhartsberger. 

 

Die Schulkinder freuen sich schon auf die gesunde 
Schuljause. 
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FF-Herbstübung 
Die Freiwillige Feuerwehr St. Ni-
kola führte ihre Herbstübung am 
Samstag, den 10. Oktober ge-
meinsam mit den Feuerwehren 
Waldhausen und Dimbach durch. 
Als Übungsobjekt diente das 
mehrgeschossige Wohnhaus 
Struden 55. Hier wurde ein Brand 
angenommen und neben der Ver-
sorgung mit Löschwasser ging es 

auch um die Bergung von Verletz-
ten durch Atemschutztrupps sowie 
die generelle Räumung des Hau-
ses. Die Löschwasserversorgung 
wurde mit Leitungen von der Do-
nau bewerkstelligt. Die Bergung 
von Verletzten ist wahre 
Schwerstarbeit. Einsatzleiter Kom-
mandant Leopold Fasching zeigte 
sich bei der Schlussbesprechung 

im FF-Depot, wo alle Teilnehmer 
zur Jause eingeladen wurden, mit 
dem Übungsverlauf zufrieden. 
Sein Dank galt allen Teilnehmern 
der Feuerwehren St. Nikola, Dim-
bach und Waldhausen sowie der 
Abordnung des Roten Kreuzes 
Grein. 

Maschinist Markus Klampfer und Georg Jakob bei 
der Pumpe unserer Feuerwehr 

Die FF-Dimbach beginnt ihren Einsatz und bringt 
ihre Pumpe zur Donau. 

Franz Klampfer und Kdt.-Stv. Johann Friesenecker 
beim TLF der FF St. Nikola 

Georg Rumetshofer (im Kommandobus) und Kdt. 
Leopold Fasching sowie Zugskdt. Walter Aigner bei 
einer kurzen Lagebesprechung. 
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die beiden Einsatzleiter - Kdt. Leopold Fasching und 
Rudolf Himsl 

Klaus und Resi Rosenthaler beobachten die Übung. 

Natascha Fasching und Daniela Haslinger versor-
gen das „Opfer“ Klaus Leonhartsberger. 

Das Foto zeigt v.l. Rudolf Himsl, Lukas Rosenthaler 
und Johann Friesenecker. 

 

ÜBUNG des österreichischen Bundesheeres „European Advance 2015“ 

Das Sammeln von Munition und Munitionsteilen ist gefährlich! Nicht berühren! 

Munitionsfunde an die nächste Polizeidienststelle melden. 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Oktober 2015 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-

nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 

07268/8155-50. 

 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 75 m² bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  
 

GWB  

Struden 7 und 8 

Infos am Gemeindeamt 

 

 

6 vollmöbilierte Wohnungen zu vermieten 

Größe von 70 bis 95 m²,  

Tel. 0664/926 7570 bei Herrn Danzer Josef 

 

Wohnanlage Sarmingstein 24 

Taubinger, Tel. 0664/8444662 

Freie Wohnungen 
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Bauverhandlungstermin: 

Freitag, 20. November 2015 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

Geburtstage 

Wir gratulieren: 

23.10. Aigner Paula 75 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender 2015: 

26.10.2015 10:00 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl Gasthaus Ettlinger Seniorenbund St. Nikola 

31.10.2015 19:30 Mitgliederabend - Jahreshauptversammlung Gasthaus Ettlinger ASKÖ-ESV St. Nikola 

11.11.2015 12:00 Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola Gemeinde St. Nikola 

11.11.2015 17:00 Martinsfest Gemeindezentrum Kindergarten 

13.11.2015 07:00 Restmüllabfuhr   Gemeinde St. Nikola 

18.11.2015 14:00 Kathrinitanz Gemeindesaal Seniorenbund St. Nikola 

21.11.2015 15:00 Weihnachtsbuchausstellung mit Punsch-
standl 

Pfarrhof Gemeinde- u. Pfarrbücherei 

22.11.2015 08:00 Weihnachtsbuchausstellung mit Punsch-
standl 

Pfarrhof Gemeinde- u. Pfarrbücherei 

22.11.2015 08:30 Musikermesse Pfarrkirche Musikverein/Pfarre 

28.11.2015 16:00 Adventkranzweihe Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

29.11.2015 08:30 Bratwürstelsonntag 
Pfarrkirche/
Gemeindesaal Pfarre/Musikverein St. Nikola 

29.11.2015 11:00 Sparverein Säbnich - Auszahlung Gasthaus Ettlinger Sparverein Säbnich 

06.12.2015 08:30 Fest des Hl. Nikolaus mit 42. Sonderpostamt Pfarrkirche/Volksschule Gemeinde St. Nikola 

Fischerrevier Naarn Perg 

Obmann: Karl Schön 

JUNGFISCHER-

KURS 

Termin: 30.10.2015 von 15:00 bis 21:00 Uhr 

 13.11.2015 von 15:00 bis 21:00 Uhr  

Kurs wird in 2 Teilen abgehalten. 

Kursort: Gasthaus zum Einhorn (Schartmüller) 

 Hauptplatz 5, 4320 Perg 

Anmeldung:  Anmeldung ausschließlich  

 per E-Mail: fischerkurs@gmx.net 

weitere Infos Tel.: 0664/8891 6999 

 

Kursgebühr:

 € 115,00 

bar und abgezählt 

bei Kursbeginn zu entrichten 

Kursunterlagen [Leitfaden, Fragenkatalog]. 

Hinweise zur Anmeldung: 

Das 12. Lebensjahr muss am Prüfungstag vollendet sein. 

Das Anmeldeblatt wird am Anmeldeabend ausgefüllt. 

Anmeldeabend: Mittwoch, 28.10. 2015  

    von 17:00.-19:00 Uhr 

Lichtbildausweis [Reisepass oder Personalausweis] 

Passfoto: 35 mm x 45 mm, nicht älter als 6 Monate 

Petri Heil 
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Informationsplattform für pflegende 

und betreuende Angehörige 

Für pflegende und betreuende Angehörige gibt es eine Viel-

zahl an Unterstützungsmöglichkeiten wie Tagesbetreuung, 

Angehörigenentlastungsdienst, Gesprächsrunden, Workshops 

und Informationsveranstaltungen. Das Internet ist dabei ein 

wichtiges Informationsmedium. 

Bis dato gab es keine Informationsplattform mit einer umfas-

senden, trägerübergreifenden Auflistung und Beschreibung 

aller zur Verfügung stehender Angebote. Die Suche auf ver-

schieden Homepages kostet viel Zeit und Energie, die pflegen-

de Angehörige nicht haben. 

Die Caritas für Betreuung und Pflege wurde deshalb vom 

Land Oberösterreich beauftragt, ein Konzept für eine 

„Informationsplattform für pflegende und betreuende Angehö-

rige" zu erarbeiten.  

Mit dieser Plattform können von den pflegenden und betreu-

enden Angehörigen alle nützlichen Informationen rund um das 

Thema „Betreuung und Pflege" mit allen relevanten, träger-

übergreifenden Hilfs- und Unterstützungsinformationen in 

verständlicher und übersichtlicher Form gefunden werden. 

Zudem stellt diese Plattform einen regionalen Kontakt zu den 

jeweiligen Angeboten dar. 

Diese Informationsplattform steht ab sofort  zur 

Verfügung und ist unter dem Domain Namen  

www.pflegeinfo-ooe.at abrufbar.  

HINWEIS: 

Einladung zum MAHNMAHL: 

Vorstellungstermine: 24.10., 31.10., 06.11. und 7.11.2105 im Gasthaus Ettlinger 

Beginn: 20.00 Uhr 

Nähere Infos dazu sind in der letzten Gemeindemitteilung auf Seite 6 nachzulesen. 

Oö. Patienten- und Pflegevertretung beim Amt der Oö. Landesregierung 
 
 

 

 

 

 

 

 

im Bezirk Perg 
 

 

 
 

 

 

Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung hält am  
 

12. November 2015 
 

 

von 9.00 – 12.00 Uhr 

bei der Bezirkshauptmannschaft Perg 

1. Stock, Sitzungszimmer 
 

 einen Sprechtag ab. 
 
 

 

ANMELDUNG ERFORDERLICH: 

Bei der Bezirkshauptmannschaft Perg 

unter der Telefonnummer 07262/551-0 

bis spätestens Dienstag, 10. November 2015 
 

 

 

Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung beim Amt der Oö. Landesregierung 

http://www.pflegeinfo-ooe.at
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Achtung Wildwechsel! 
Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßenverkehr. Jetzt, wo die Tage wieder 
kürzer werden, steigt die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zudem 
fällt die Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele Tiere be-

sonders aktiv und die Sichtverhältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. Besondere 
Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von Waldrändern und vegetationsreichen Feldern 
geboten. Mit dem Abernten der Maisfelder verlieren die Wildtiere ihren sicheren, gewohn-
ten Einstand und sind auf der Suche nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert das 
Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, wer-

den häufig unterschätzt: So beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 kg 
Körpergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es 
auf immerhin auch noch 800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die häufigste Ur-
sache für Kollisionen mit Wildtieren.  
 

Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu vermeiden? 

 Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten.  

 Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit 
fahren 

 ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 
 

Springt Wild auf die Straße  

 - Gas wegnehmen 

 – abblenden  

 – hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht dauerhupen) 

 –abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (vermeiden Sie riskante Aus-
weichmanöver oder abrupte Vollbremsungen) 
 

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu entkom-
men. Und bitte beachten Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten Tier folgen 
meist weitere. 
 

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss wie bei jedem anderen Unfall reagiert wer-
den: Warnblinker einschalten, Warnweste anziehen, Warndreieck aufstellen, gegebenen-

falls Verletzte versorgen. Die Polizei muss auf jeden Fall verständigt werden. Wer dies 
verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens eines Sachschadens strafbar und bekommt 
auch keinen Schadenersatz durch die Versicherung. Selbst wenn das Tier nur angefahren 
wurde und noch weglaufen konnte, muss die Polizei verständigt werden. Diese kontak-
tiert dann die zuständige, örtliche Jägerschaft, die sich mit einem Jagdhund auf die Su-
che nach dem Tier macht, um es gegebenenfalls von seinem Leid zu erlösen. Keinesfalls 

dürfen Sie getötetes Wild mitzunehmen. Dies gilt als Wilderei und ist strafbar.  
 

Eine innovative Maßnahme zur Steigerung der Verkehrssicherheit sind optische und akus-

tische Wildwarngeräte. Das Land Oberösterreich hat deshalb in Abstimmung mit dem Oö 
Landesjagdverband und durch Unterstützung von Versicherungsunternehmen im Jahr 
2003 ein Testprojekt gestartet. Die Wildunfälle haben sich auf den Teststrecken um bis 
zu 93 % reduziert. Daher werden seit März 2010 Oberösterreichs gefährlichste Straßen-
abschnitte Stück für Stück dauerhaft mit Wildwarngeräten ausgestattet, um die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen und die freilebenden Wildtiere zu schützen. 
Mittlerweile wurden mehr als 180 Straßenkilometer durch solche Wildwarngeräte ent-

schärft – jedes Jahr kommen 30 Kilometer hinzu!  
Die Gesamtkosten belaufen sich jährlich auf rund 100.000 Euro und werden vom Land 
Oberösterreich gemeinsam mit Versicherungsunternehmen finanziert. Die örtliche Jäger-
schaft übernimmt die Selbstkostenbeteiligung von 10% der Gesamtsumme und wartet 

und pflegt die Geräte mit großem persönlichem Einsatz. 
 

Oö Landesjagdverband  www.ooeljv.at  
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